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verschiedene Lerntechniken
können hier erlernt werden“, er-
klärt Marjeta Mohr von der
Schülerhilfe.

Nähere Informationen gibt es
werktags von 15.30 bis 17 Uhr
in Ihrer Schülerhilfe Karlsruhe,
Karlstraße 27 oder telefonisch
unter (0721) 3 84 30 16. Schü-
lerhilfe Karlsruhe Mühlburg,
Rheinstraße 13, (0721)
5 69 51 00. Schülerhilfe Dur-
lach, An der Raumfabrik 6,
(0721) 9 41 93 68

riert und organisiert den Schul-
jahresendspurt zu meistern,
empfiehlt die Schülerhilfe den
neuen Lernratgeber „Tipps für
stressfreie Hausaufgaben“. Den
kostenlosen Ratgeber gibt es ab
sofort - solange der Vorrat reicht
- in der Schülerhilfe Karlsruhe,
Karlsstraße 27.

„Die Ferienkurse der Schüler-
hilfe sind ideal für Schüler, die
ganz gezielt bestimmte Themen-
gebiete aufarbeiten oder ihr Wis-
sen auffrischen möchten. Auch

Karlsruhe (pm). Lernen in den
Ferien? Was auf den ersten Blick
ungewöhnlich erscheint, ist eine
gute Möglichkeit, ganz in Ruhe
und ohne Schulstress Lernlü-
cken aufzuarbeiten. Die Schü-
lerhilfe Karlsruhe bietet in den
Osterferien Nachhilfe in Form
von Intensivkursen an. Nicht nur
die fachlichen Defizite werden
hier gezielt angegangen, son-
dern auch Kompetenzen für ein
besseres Lernverhalten geschult.
Um nach den Ferien gut struktu-
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Mit Schülerhilfe-Ferienkursen und dem neuen Lernratgeber

Osterferien sinnvoll nutzen

Teilnehmer entwickeln die
Mitarbeiter des IHK-Bildungs-
zentrums einen passgenauen
Fortbildungsfahrplan. Qualifi-
zierte Dozenten aus regiona-
len Unternehmen, gut ausge-
stattete Schulungsräume und
kleine Klassen sorgen für ra-
sche Lernerfolge.

Der 17. Aktionstag Weiter-
bildung findet in den Räumen
des IHK-Bildungszentrums
Karlsruhe in der Technologie-
fabrik, Haid-und-Neustraße 7
statt. Nähere Infos unter Tele-
fon (07 21) 17 42 22 oder E-
Mail info@ihk-biz.de.

profitieren Mitarbeiter und Be-
triebe in der gesamten Region.

Gemeinsam bieten die IHK-
Bildungszentren Karlsruhe, Ra-
statt und Baden-Baden über 150
aktuelle Kurse aus Industrie und
Handel an: von der Betriebswirt-
schaft bis zur Technik und Infor-
matik, vom Sozial- und Gesund-
heitswesen bis zum Medien-
und Event-Management. Die
weitaus meisten Lehrgänge sind
Teil eines bundesweit anerkann-
ten IHK-Aufstiegssystems.

Begleitet wird das Angebot
von einem erfahrenen Bera-
tungsdienst. Zusammen mit dem

Karlsruhe (pm). Zum bun-
desweiten 17. Aktionstag
„IHK. Die Weiterbildung“ lädt
das IHK-Bildungszentrum
Karlsruhe am Freitag, 5. März,
ein. Wer beruflich am Ball
bleiben und sich weiter quali-
fizieren will, kann sich zwi-
schen 14 und 17 Uhr kosten-
frei zu allen Fragen rund um
die berufliche Fort- und Wei-
terbildung am IHK-Bildungs-
zentrum beraten lassen.

Sein Fachwissen auf dem
neuesten Stand halten, das
Know-how erweitern und ver-
tiefen, ist der beste Weg, den
Arbeitsplatz zu sichern und
beruflich aufzusteigen. Berufli-
che Fort- und Weiterbildung
ist auch ein Schlüsselfaktor zur
Sicherung von Unternehmen.
Denn trotz Wirtschaftskrise
wird sich der Fachkräfteman-
gel weiter verschärfen.

Das IHK-Bildungszentrum
Karlsruhe hat seine Räume in
der Karlsruher Technologiefa-
brik. Außenstellen gibt es in
Rastatt und Baden-Baden. Seit
über 30 Jahren bilden sich
Fach- und Führungskräfte aus
dem gesamten IHK-Kammer-
bezirk am IHK-Bildungszen-
trum Karlsruhe weiter. Viele
Absolventen haben sich seit-
her beruflich weiter entwickelt
und verantwortungsvolle Posi-
tionen übernommen. Davon
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IHK-Bildungszentrum Karlsruhe: Veranstaltung am 5. März

17. Weiterbildungstag

Antworten auf alle Fragen rund um die berufliche Fort- und
Weiterbildung am IHK-Bildungszentrum gibt es beim
Weiterbildungstag am 5. März. Foto: Falk

jekts wird mit vielen weiteren
namhaften Projektpartnern aus
Baden-Württemberg bis zum
Jahr 2011 die Infrastruktur für
eine große Zahl von Elektro-
fahrzeugen entwickelt und in
Feldtests erprobt.

Insgesamt stellt die Bundes-
republik Deutschland in den
nächsten Jahren 500 Millionen
Euro für die Entwicklung von
Elektrofahrzeugen und die ent-
sprechende Infrastruktur zur
Verfügung. Ziel ist es, bis 2020
in Deutschland eine Million
Elektrofahrzeuge auf die Straße
zu bringen.

An der Karlsruher Ladestati-
on können Autos über eine
230-Volt-Schukosteckdose
neue Energie „zapfen“. Zum
Tanken benötigt wird eine
Tankkarte, die die Fahrer von
Elektrofahrzeugen gegen eine
Schutzgebühr von 20 Euro bei
den Stadtwerken erhalten.

In den kommenden Monaten
werden die Stadtwerke im Rah-
men des Projekts „MeRegioMo-
bil“ weitere Parkhäuser und öf-
fentliche Parkplätze mit Lade-
säulen ausstatten. Im Rahmen
dieses vom Bundeswirtschafts-
ministerium geförderten Pro-

Karlsruhe (pm). Fahrer von
Elektrofahrzeugen können ab
sofort Ökostrom auch in Karls-
ruhe „tanken“. Die Stadtwerke
stellen in der Friedrichsplatz-
Tiefgarage die erste Ladestati-
on zur Verfügung. Mit diesem
Pilotprojekt möchten sie und
die Stadt Karlsruhe die Ent-
wicklung der umweltschonen-
den Elektromobilität fördern.

„Elektrofahrzeuge sind im
Kommen, da sich mit ihnen die
verkehrsbedingten Emissionen
erheblich reduzieren lassen“,
unterstrich Karlsruhes Erste
Bürgermeisterin Margret Mer-
gen bei der Einweihung der
Ökostrom-Tankstelle. „Die
Stadt Karlsruhe sieht in der
Elektromobiliät einen wichti-
gen Beitrag zum Umwelt- und
Klimaschutz und möchte daher
frühzeitig Flagge für die Ent-
wicklungen in diesem Bereich
zeigen“, so Mergen weiter.

Mit den gewonnenen Er-
kenntnissen aus dem Pilotpro-
jekt möchten die Stadtwerke
die spätere Einrichtung einer
flächendeckenden Infrastruktur
für Ladestationen vorbereiten.
„Für die Marktakzeptanz von
Elektroautos ist eine schnell vo-
ranschreitende Umsetzung von
Ladeinfrastruktur notwendig“,
sagte Dr. Karl Roth, Techni-
scher Geschäftsführer der
Stadtwerke.
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Erste Karlsruher Ökostrom-Tankstelle eingeweiht

Der Umwelt zuliebe

Karlsruhes Erste Bürgermeisterin Margret Mergen und Dr.
Karl Roth bei der Einweihung der Ökostrom-Tankstelle in
der Tiefgarage am Friedrichsplatz. Foto: pr

die Leistung des Kindes.“ Wie
wird den Kindern an der Come-
nius Ganztagsrealschule ein gu-
tes Lernen ermöglicht? „Wir ver-
mitteln in gleichem Maße fachli-
che und soziale Kompetenzen.
Den Schülerinnen und Schülern
begegnen wir auf verschiedenen
Ebenen. Besonders wichtig ist
uns neben der fachlichen Förde-
rung das außerschulische Mitei-
nander auf Augenhöhe – beim
Sommerferienproramm oder bei
speziellen pädagogischen Ta-
gen. Diese führen wir situativ in
den Klassen durch. Beispielswei-
se war gerade eine Klasse 8 im
Schwarzwald. Dort setzte sich
die Gruppe unter pädagogischer
Begleitung mit ihren speziellen
sozialen Themen auseinander.
Das Miteinander schafft eine
neue Perspektive, eine Basis für
ein noch besseres gemeinsames
Lernen“, erläutert Monika van
der Beek.

Für Beratungen für das Schul-
jahr 2010/2011 stehen Monika
van der Beek und Werner Kopp
gerne zur Verfügung. Erreichbar
sind sie telefonisch unter (0721)
1303-0 oder per E-Mail unter
mvanderbeek@merkur-akade-
mie.de und wkopp@merkur-
akademie.de

Mehr Infos zur Comenius
Ganztagsrealschule unter
www.merkur-akademie.de

Karlsruhe (pm). „Eine gute
Schule beginnt aus meiner Sicht
bei der Beratung vor dem Be-
such dieser Schule“, erklärt Mo-
nika van der Beek vom Schullei-
tungsteam der Comenius Ganz-
tagsrealschule in der M.A.I. und:
„Wir wissen, wie herausfor-
dernd es für die Familien gerade
im Moment ist, die richtige
Schulentscheidung nach der
Grundschulzeit für ihr Kind zu
treffen. Daher nehmen wir uns
bei der Beratung intensiv Zeit,
das Kind mit seinen Stärken und
Schwächen wahrzunehmen.
Die Kinder spüren das. Sie füh-
len sich von Beginn an mit ihrer
individuellen Persönlichkeit an-
genommen. Auch für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
mit den Eltern ist dieses Erstge-
spräch ein wichtiger Grund-
stein.“

Und was zeichnet die Come-
nius Ganztagsrealschule im All-
tag aus? „Ich glaube, das ganz
Besondere unserer Schule ist die
flache Hierarchie. Die erlaubt
uns eng und zeitnah zu kommu-
nizieren, wenn uns an einem
Kind etwas auffällt. Elternsprech-
tage sind wichtig, aber das ei-
gentliche Kommunizieren im
Netzwerk Eltern – Lehrkräfte –
Kinder – Schulleitung geschieht
bei uns täglich. Diese engma-
schige Kommunikation fördert
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Comenius Ganztagsrealschule im Fokus

Was macht eine gute
Schule aus?

Jazz Pop
Solveig Slettahjell & Slow Motion Orchestra

„Tarpan Seasons“, Jazzland/Universal
Dass die Kraft aus der Ruhe kommt, beweist seit einigen Jah-

ren die norwegische Jazzsängerin Solveig Slettahjell mit ihrem
Slow Motion Orchestra. Gerade aus konsequent verlangsamten
Stücken gewinnt die ausstrahlungsstarke Sängerin eine musika-
lische Fülle und einen klangsinnigen Reichtum, die Langeweile
nicht aufkommen lassen. Wie auf den vielbeachteten Vorgän-
geralben offenbart die Skandinavierin auch auf dem aktuellen
Werk ihre Verbundenheit mit Blues und Gospel, deren Elemen-
te sie in einen zeitgenössischen Jazz-, Soul- und Popkontext
überträgt. Sie lässt sich die Zeit, jede Silbe mit ihrer warmen
und modulationsreichen Stimme auszukosten und aus ruhigen
Melodien eine strahlende Hymnik zu entwickeln. Erstaunlich, dass diese elegische Musik so we-
nig melancholisch daher kommt, sondern in wachtraumartige Zustände entführt und mit einzigar-
tiger Atmosphäre verzaubert. Dass Solveig Slettahjell zum Plattenlabel und der Musiker-Commu-
nity von Jazzland gehört, merkt man an der äußerst wirkungs- und geschmackvoll eingesetzten
Elektronik, aber auch mit akustischen Instrumenten weiß das Slow Motion Orchestra ungewöhn-
liche Klangfarben beizusteuern. Am 5. März sind Solveig Slettahjell und ihre Zeitlupen auch im
Karlsruher Tollhaus zu erleben. Einzigartig / Johannes Frisch

Rock
Cracker, „Live At The Rockpalast Crossroads Festival“

Blue Rose Records
Aufgenommen am 23. Oktober 2008 in der Bonner Harmo-

nie kommt das Rockpalast Konzert der Band um Sänger Song-
schreiber David Lowery als Doppel-CD mit DVD. Die, wie
nicht anders zu erwarten beweist, dass die Band live an besten
ist und mit dieser Setlist zudem perfekten Stoff für Neueinsteiger
liefert. Kompakt, bisweilen lärmig, aber dennoch sehr laid back
gespielt, zelebrieren sie eine Mischung aus „Klassikern“ und ei-
nigen Songs des zum Zeitpunkt des Konzerts noch nicht veröf-
fentlichten Studioalbums „Sunrise In The Land Of Milk An Ho-
ney“. Faszinierend, wie viel unterschiedliche Stimmungen trotz
der weitgehend gleichförmigen Arrangements in diesen sieb-

zehn Songs steckt: Vom leicht angeschrägten Adrenalin-Rocker „Teen Angst“ mit seinen lässigen
Gitarrenlicks über den hardrockaffinen „Milk an Honey“-Titelsong bis zum wirklich nach Regen
klingenden „Another Song About The Rain“ seinem verschatteten Gesang gibt es eine Tour des
Force durch das durchweg bodenständige Cracker-Universum. Solide / Thomas Zimmer

Filmmusik
Alexandre Desplat, „Der Ghostwriter“

Varèse Sarabande / Colosseum / Alive
Einen ‘klassischen‘ Thriller-Score im besten Sinne legt der

viel beschäftigte französische Komponist hier vor. Temporeich
und kraftvoll, spannend und atmosphärisch dicht ist der
„Ghostwriter“-Soundtrack. Schön, dass Desplat nicht wie etli-
che seiner Kollegen Dynamik mit Lautstärke gleichsetzt, bei
ihm liefert das vielschichtige orchestrale Arrangement den ge-
wünschten Druck. Eines der prägenden Elemente dieses Scores
sind flirrende, fiese Streichersequenzen in Verbindung mit vor-
dergründig harmlosen Begleitlinien von Klavier oder Harfe.
Hier zeigt Alexandre Desplat tatsächlich eine Kunstfertigkeit
ähnlich der des legendären Bernard Herrmann (unter anderem
Komponist des Soundtracks von Alfred Hitchcocks „Psycho“), der in der Presseinformation des La-
bels zitiert wird. Stark / Peter Sester

Klassik
Leos Janacek, „Das schlaue Füchslein“, Vaclav Neumann

Naxos / Arthaus DVD Video
Walter Felsenstein (19011975), der Begründer und Intendant

der Komischen Oper Berlin, zählt zu den wichtigsten und krea-
tivsten Theaterregisseure des 20. Jahrhunderts. Arthaus Music
würdigt den Regisseur nun mit einer ganze DVD-Edition. Ein
Ehrenplatz gebührt darin Leos Janaceks wichtiger, impressionis-
tisch-folkloristischer Oper „Das schlaue Füchslein“, das 1965
vom Fernsehfunk in Berlin aufgezeichnet wurde. Die Produkti-
on besticht durch ihre tief naturalistische Anlage, ihre äußere
und innere Geschlossenheit und durch die in ihren Rollen voll
aufgehenden Protagonisten. Wenngleich in deutscher Sprache,
schafft es der fesselnd dirigierende Vaclav Neumann das tsche-

chische Werk musikalisch authentisch wiederzugeben. Technisch mag die Aufnahme trotz Über-
arbeitung einige Schwachpunkte aufweisen, was allerdings dem besonderen historischen Flair
durchaus entgegenkommt. Fesselnd / Alexander Werner

Klassik
Modest Mussorgsky, „Chowanschtschina“

Bayerische Staatsoper/Kent Nagano

Naxos / Medici Arts, DVD Video
Mussorgskys „ Chowanschtschina“ entwirft ein monumen-

tales Bild von Leidenschaft, Machtgier und Gewalt im russi-
schen Reich des 17. Jahrhunderts. Die Oper gehört zu den be-
deutendsten des Landes, gilt aber wegen der groß dimensio-
nierten Chöre und extremen Anforderungen an die tiefen
Männerstimmen als schwer aufführbar. Da Mussorgsky nur ei-
nen Klavierauszug hinterließ, wurde sie mehrfach mehr oder
weniger nachkomponiert. Kent Nagano hat das Werk mit Re-
gisseur Dmitri Tcherniakov 2007 an der Bayerischen Staats-
oper auf die Bühne gebracht in einer Mischfassung, die auf Schostakowitsch und Strawinsky
basiert. Wenngleich die Produktion szenisch und orchestral durchaus zwiespältige Eindrücke
hinterlässt, ermöglicht sie doch das Kennenlernen dieses vernachlässigten Stücks und vermittelt
viel von dessen machtvoller Wirkung. Herausragend ist sie Sängerbesetzung mit Paata Burchu-
ladze an der Spitze. Sängerisch herausragend / Alexander Werner


